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Im diesjährigen Adventskalender des 
«March-Anzeiger» und des «Höfner 
Volksblatt» ist vom 1. bis zum 24. De-
zember jeden Tag ein anderes Advents-
fenster, das an verschiedenen Orten in 
March und Höfen zu finden ist, zu se-
hen. Das 16. Adventsfenster, das ges-
tern gezeigt wurde, ist übrigens in La-
chen zu finden. Wo befinden sich das 
17., 18. und 19. Adventsfenster? Ob Sie 
richtig liegen, erfahren Sie am Montag. 

Sie sind gerne eingeladen, sel-
ber ein Foto (Hochformat, hochauflö-
send) Ihres Adventsfensters einzuschi-
cken: an redaktion@marchanzeiger.ch 
oder redaktion@hoefner.ch. Die Besit-
zer der fünf schönsten Fenster erhal-
ten ein «Dinner-for-Two»-Exemplar ge-
schenkt. 

Jene Fotos, die es nicht in die Aus-
wahl schaffen, werden auf unseren bei-
den Plattformen www.march24.ch und 
www.hoefe24.ch veröffentlicht. (red)

17. Dezember

18. Dezember

19. Dezember

mit Danielle Arnold-Basler 
sprach Johanna Mächler

Am Sonntag haben die Siebner 
 Detaillisten ihre Geschäfte geöff-
net und laden zum weihnächt-
lichen Einkauf. Warum soll man 
hingehen?
Wir haben eine schöne Weihnachts-
stimmung ins Dorf gebracht. Unter 
Führung des Initiantentrios Ag-
nes Züger, Andy Kessler und Stefan 
Züger hat der Vorstand die Dekora-
tion vorbereitet. Agnes Züger orga-
nisierte gemeinsam mit der Primar-
schule Siebnen das Bemalen der PET-
Flaschen. Andy Kessler organisier-
te die Christbäume und Koordination  
der teilnehmenden Geschäfte. Die gut 
60 Pakete wurden von Stefan Züger 

 organisiert und mit Unterstützung des 
Vorstands zu Geschenken verpackt. Vor 
dem ersten Sonntagsverkauf wurden 
die rund 20 Tannenbäume vor den Ge-
schäften der Mitglieder des Märtplatz 
Siebnen aufgestellt. 

Gibt es besondere Angebote?
Wir haben uns bewusst gegen eine 
 gemeinsame Rabattaktion entschie-
den, da Coronabedingt auch kein ge-
mütliches Beisammensein möglich ist. 
Jedes offene Geschäft bietet ein spe-
zielles Sonntagsverkaufsangebot an. 
Um sich während des Sonntagsbum-
mels aufzuwärmen, gibt es im ganzen 
Dorf verschiedene Angebote. 

Habt ihr besondere Angebote, die 
man vielleicht anderswo nicht fin-
det?
Ja, das haben wir. Anfang Dezember 
haben wir den Siebner Einkaufsgut-
schein lanciert, diesen gibt es nicht nur 
vor Weihnachten, sondern kann das 
ganze Jahr über bezogen werden. Wir 
haben bewusst die Vorweihnachtszeit 
gewählt, um den Gutschein zu lancie-
ren, in der Hoffnung, dass auch viele 
Chefs und Privatpersonen diese Gut-
scheine direkt nützen können.  Gekauft 
werden können sie während der Wo-
che, am SZKB Schalter in Siebnen. 
Eingelöst werden können sie bei al-
len Mitgliedern des Märtplatz Siebnen. 
Gutscheine eigenen sich als zeitlose 

Geschenke, und sie sind schön aufge-
macht.

Als Präsidentin des Vereins Märt-
platz haben Sie mitentschieden, 
die Beleuchtung der ehemaligen 
Unternehmervereinigung weiter-
zuführen. War dies eine schwierige 
Entscheidung?
Es war unserem Vorstand relativ bald 
klar, dass wir die Beleuchtung im Dorf 
in der Advents- und Weihnachtszeit 
nicht missen wollen. Stefan Züger hat 
vorab verschiedene Abklärungen ge-
troffen und nach einer guten Lösung 

gesucht. Am Ende hat sich wenig ge-
ändert, wir konnten wie bisher auf die 
Unterstützung des Turnvereins beim 
Aufhängen zählen. Es ist natürlich toll 
für uns, auf diese Strukturen zurück-
greifen zu können.

Sind schon weitere Aktivitäten vom 
Märtplatz Siebnen geplant? 
Die Osteraktion letzten Frühling war 
ein voller Erfolg, wir arbeiten bereits an 
der Osteraktion 2.0 und wir hoffen, dass 
die Pandemie sich Ende Winter zurück-
zieht und wir mit weiteren spannen-
den Aktionen das Dorf beleben können. 

«Das Dorf ist weihnächtlich geschmückt»
Am Sonntag ist nochmals Weihnachtsverkauf in Siebnen. Der Verein Märtplatz Siebnen lädt zum Bummeln.

Danielle Arnold-Basler

Advent oder Weihnachten: 
Weihnachten
Singen oder Musizieren: das 
Musizieren liegt mir näher, 
vor allem das Klavierspiel
Einkaufsbummel oder doch 
Online-Kauf: einkaufen vor Ort
Winterspaziergang oder 
Schlitteln: Spazieren im Winter
Glühwein oder Tee: Glühwein ist 
besonders, Tee hat man immer

Danielle Arnold-Basler
 Bild Archiv

Rathaus und Justizgebäude 
nehmen Gestalt an
Der Bezirk Höfe hat das Baugesuch für das Rathaus und Justizgebäude Leutschen in Freienbach 
eingereicht. Gegenüber dem Vorprojekt wurden diverse Optimierungen angebracht. 

Im März dieses Jahres hat die 
Höfner Bevölkerung dem Pro-
jekt Rathaus und Justizgebäu-
de Leutschen des Bezirks sei-
ne Zustimmung erteilt. Die ak-

tuell an drei verschiedenen Standor-
ten in Wollerau platzierten Amtsstel-
len (Notariat, Grundbuchamt, Konkurs-
amt, Betreibungsamt, Erbschaftsamt, 
Vermittleramt, Bezirksverwaltung, Be-
zirkskassieramt) sowie das Bezirks-
gericht werden im Jahr 2024 an den 
neuen Standort in der Leutschen in 
Freienbach umziehen.

Der Bezirksrat Höfe hat nun das von 
der Senn Architekten AG in Pfäffikon 
überarbeitete Vorprojekt verabschie-
det. Das Rathaus präsentiert sich in 
einer vereinfachten und betrieblich 
optimierten Form. Das neue Justiz-
gebäude überzeugt als flexibler und 
nachhaltiger Bau. Das Bauprojekt ist 
im aktuellen Amtsblatt als Baugesuch 
ausgeschrieben.

Neubau Justizgebäude
An der Nordfassade des Neubaus des 
Justizgebäudes öffnet sich zur Stras-
se ein einladend gestalteter Zugang. 
Über den Windfang gelangen die Be-
sucher oder Angestellten ins geschoss-
übergreifende Foyer. Mit dem Atrium 
wird einerseits Licht ins Erdgeschoss 
gebracht, andererseits dient der Raum 
als Verteiler in den angrenzenden Ge-
richtssaal und Verhandlungsraum.

Der Neubau des Justizgebäudes soll 
als flexibler Bau überzeugen. Im ersten 
und zweiten Obergeschoss ermöglicht 
die losgelöste Tragstruktur ein freies 
Anordnen der Büroräume und vielfäl-
tige Begegnungs- und Aufenthaltsorte.

Das umlaufende Vordach dient dem 
sommerlichen Wärmeschutz und glie-
dert die Fassade. Die Elementfassade 
überzeugt durch Einfachheit, Effizienz 

und Wirtschaftlichkeit. Im Erdgeschoss 
wirkt das verwendete Streckmetall als 
Filter, um in den verschiedenen Räu-
men eine angemessene Diskretion ga-
rantieren zu können. Durch die ge-
schlossene Rückfassade wird das Ge-
bäude südseitig klar gefasst. Bewusst 
positionierte Fenster bringen Südlicht 
ins Innere.

Umbau Rathaus
Ein zentraler Besuchereingang im 
Rathaus ermöglicht eine direkte 

Anbindung zum Betreibungsamt. Die 
zentrale Treppenanlage wird um-
schlossen, was eine optimierte Lösung 
für den Betrieb, die Statik und den 
Brandschutz ergibt. Zusätzlich werden 
durch das neu gestaltete Treppenhaus 
nicht notwendige Fluchtkorridore eli-
miniert und somit mehr Bürofläche 
geschaffen. Analog zum Justizgebäu-
de werden die WC-Anlagen und Steig-
zonen neu organisiert. Die Vereinfa-
chung der Gebäudeeingriffe ermög-
licht eine Verringerung der statischen 

Ertüchtigungsmassnahmen.
Der Bezirksrat ist überzeugt, mit 

dem vorliegenden Bauprojekt den ver-
schiedenen Ansprüchen der Amtsstel-
len sowie des Gerichts an Funktionali-
tät und Sicherheit bestmöglich Rech-
nung zu tragen. Die Mitarbeitenden 
erhalten moderne und ansprechende 
Arbeitsplätze, die Bevölkerung findet 
einladende Räumlichkeiten für den 
Behördengang vor – alles an einem 
Standort.
 Bezirk Höfe

So wird das 
Justizgebäude in 
der Leutschen in 
Freienbach dereinst 
aussehen.  
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